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Vorwort  
Nachdem in Deutschland die Abwasserreinigung sowie die Regenwasserbehandlung zwischenzeitlich einen hohen Stan-
dard erreicht haben, ist dennoch festzustellen, dass nicht überall die gewünschten Erfolge beim Gewässerschutz erreicht 
werden konnten. Insbesondere der im Vergleich zu den ursprünglichen Bemessungsannahmen höhere Fremdwasseran-
fall kann erhebliche Betriebsprobleme verursachen und dort die Wirksamkeit der bisher realisierten Maßnahmen in 
Frage stellen. 

Durch die in den letzten Jahren zunehmend intensivere Diskussion über das Thema Fremdwasser und über die durch 
Fremdwasser verursachten Probleme hat sich gezeigt, dass nicht nur einzelne Kommunen betroffen sind, sondern dass 
Fremdwasser in weiten Regionen Deutschlands ein Problem darstellt. Bei den betroffenen Netzbetreibern steht daher 
eine gezielte Fremdwasserreduzierung häufig im Fokus ihrer Tätigkeiten. Erfahrungen der Vergangenheit zeigen jedoch, 
dass die Fremdwasserreduzierung eine sehr komplexe Aufgabenstellung ist, die nur bei umfassender und systematischer 
Herangehensweise erfolgreich gelöst werden kann. 

Die DWA hat aufgrund dieser Erkenntnisse im Jahr 2000 die Arbeitsgruppe ES-1.3 „Fremdwasser“ im Fachausschuss ES-1 
„Grundlagen“ eingerichtet. Bislang wurden vier Arbeitsberichte veröffentlicht: 

 „Fremdwassersituation in Deutschland“ (1. Arbeitsbericht 2003), veröffentlicht in KA – Abwasser, Abfall 2003 (50), 
Nr. 1, S. 70–81 (ATV-DVWK 2003) 

 „Auswirkungen von Fremdwasser und Hinweise zum Erkennen kritischer Fremdwasserverhältnisse“ (2. Arbeitsbericht 
2004), veröffentlicht in KA – Abwasser, Abfall 2004 (51), Nr. 6, S. 664–667 (ATV-DVWK 2004) sowie als Publikation 
der ATV-DVWK, ISBN 978-3-937758-08-4, März 2004 

 „Konzepte und Maßnahmen zur Lösung von Fremdwasserproblemen“ (3. Arbeitsbericht 2005), veröffentlicht im 
Internetportal der DWA im Mitgliederbereich (DWA 2005) 

 „Rechtliche Aspekte der Fremdwasserthematik“ (4. Arbeitsbericht 2007), veröffentlicht in KA – Abwasser, Abfall 2007 
(54), Nr. 5, S. 488–492 (DWA 2007) 

Das vorliegende Merkblatt fasst die wesentlichen Arbeitsergebnisse dieser Berichte unter Berücksichtigung des aktuellen 
Wissenstandes und neuerer Erkenntnisse zusammen.  

Entgegen dem Wunsch vieler Fachleute wird innerhalb dieses Merkblattes kein Grenzwert für einen „zulässigen“ 
Fremdwasserabfluss in Entwässerungssystemen genannt. Dies geschieht ganz bewusst, da die Arbeitsgruppe der Über-
zeugung ist, dass Entwässerungssysteme als Gesamtes die wasserwirtschaftlichen Ziele und sonstigen Anforderungen 
erfüllen müssen, die durch europäische und nationale Richtlinien, Gesetze, Vorschriften, Regelwerke und kommunale 
Entwässerungssatzungen umfangreich vorgegeben werden. Die Begrenzung des Fremdwasserabflusses in einem Entwäs-
serungssystem ist dabei kein originärer Selbstzweck sondern wird erforderlich, um die übergeordneten wasserwirtschaft-
lichen Ziele technisch oder wirtschaftlich zu erreichen. Der „zulässige“ Fremdwasserabfluss ergibt sich daher aus der 
jeweils vorhandenen Entwässerungsinfrastruktur (inkl. Abwasserbehandlung), der Systembelastung (Schmutzwasserein-
leitungen, Niederschlagsbelastung etc.) sowie den spezifischen Anforderungen (z. B. weitergehende immissionsbezogene 
Einleitungsbeschränkungen).  

Seit Bestehen der Arbeitsgruppe haben neben den aktuellen Mitgliedern auch eine Reihe von weiteren Personen bei der 
Diskussion und der Erstellung der Arbeitsberichte mitgewirkt, deren Ergebnisse auch in dieses Merkblatt eingeflossen 
sind. An dieser Stelle sei daher allen ehemaligen Mitgliedern und Gästen der Arbeitsgruppe für ihre Diskussions- und 
Arbeitsbeiträge ausdrücklich gedankt. 

Frühere Ausgaben: 

Entwurf DWA-M 182 (12/2010) 
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